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' ' No. 138 West 0. Straße, nahe Elm,

Sj - ' ist vollendet und wird am .
jf Carnata, den 3, Axrll,
?. .. mit der größte Auswahl do

1 iriMtirteil m! eiiihciUislötll JWtjscil
: dem Publikum eriffnet werdet .
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Wie es in Deutschland aussieht.

Unset oesiSttier Mitbürger :tt
Äpfjn Kamera erhielt dieser Tage von
innern m llntersen bet Hamburg vo i

enden Nelien. Herrn P. Kost, ei.en
Brief, der so reckt die wirtbickzftl,ck
Lage in Deutschland ersehen labt m3
der d,e vrelen Lügenberkchte, die VZN

der seiudlichen Seite auszespr n.t
werden, widerlegt. Eine dem Schrctd.n
entnommene Stelle lautet wie feig.:
' .Nun. lieber Onkel, wird Dir ae
w,K em Bud unsere und auch Dnn.S
Vaterlandes während des Jtite;eJ

. willtonfmen sein. So j. B. soll nab
den daupt sachlich von. den Enz anle.n
aukgeiprenglen Berichten un e.e
Haupt-Handel- i. und Berkeh.Sstadt
Hamburg von den Feinden total in
Schutt und Asche gelegt sein. Ich bin
nie mehr nach Hamburg gekommen 13

erade setzt wahrend des Krieges, aber
thatsächlich frürt man nicht dag
ringste vom Kriege. Wenn man auf
oer Sirade die vielen Soldaten tref-
fen würde, welch wir für diesen Kuez
noch in Reserve haben, so würde man
glauben.- - wir lebten hier im tie'st.n
Frieden, und so geht eö überall im
deutschen Vaterlande. Einige e

fckäfte gehen freilich nicht so gut tn
diesen Zeiten, dafür gehen ober andere,

. welche mit riegebedllrfnissen in Ve
bindung flehen, desto besser. So j. B.
beschäftig ich momentan noch ca. 3 )

JiJZdnn und mußte ich vor einiger Zeit
och wegen Mangel an Arbe'.tern eine

Lobnerhöhunz von 5 Prozent kintret n
lassen. In normalen Zeiten wäre di:
seS nicht nothwendig gewesen. Tasz
man von einer Noth hier gegcnwZrti;
Noch nicht reden kann, beweist der
Umstand, daß die hier von Seiten d?r
Stadt vo? einigen Monaten e'nerich
tcte Volksküche, wo bedürftigkn Ein
wobnern für geringes Geld Essen v.r
tauft wurde, wegen zu geringer In

nsvruchnahme eingegangen ist. Die'e
Thätlichen redn doch eine deutlich:
Sprach dafür, daß von einer Noth
bei unS in unserem lieben Teutsch'
land noch nickt die Rede sein kann.
?der trotzdem, lieber Onkel, freut ,eZ

mich und eS mug jeden Teutschen mit
Freude erfüllen, daß Ihr D:utsch-Amerikan- er

in dieser Zeit Eures Sa
terlandeS gedenkt, indem Ihr Erer

, Scherflein beisteuert, um die Noth und
daj Eluid, welches noch eirt eten
kann und wird, zu lindern. And r:r
keiti steht zu hoffen, dad unsere Na
tisn siegreich auS diesem uni aug
drungenem Kriege hervorgeht. T.'nn
waS unsere Wehrkraft anbelangt, s,
muß man staunen, wie olles, von rer
Mobilmachung an. bei uns am
Cchnürcben war. und auch heut ncch !

verküaen wir. trod unseres groken. im
fselde befindlichen Heeres, über j

Truppknmassrn. So zum Beispiel tin
ich ausgebildeter (gedienter) Land
stürm. 41 ahre alt. habe aber biZ

heute neben vielen Anderen im g'ei'
chen Alter noch keine Einberufung er
kalten. Dagegen haben unsere Eezn:r
45 bis 48'iäbrige Krieger mit in der
Kampffront. Nach alledem. lieber O
Zek, kann jeder Deutsche heute mit
Stolz auf fein Vaterland berad
blicken und vor allen Dwgen könnm
alle im Ausland lebende Deutsche jetzt

erst mit vollem Recht unser National
lied .Deutschland. Deutschland übt?
alle, über olles tn der Welt' anstim
men.

Wie ich vcrstebend schon ausführte,
leien wir. obwohl im Weltkrie?. li:r
noch im tiefsten Frieden und kann toi
Noth und Elend augmb'.icklich nth
keine Rede fein. Aber da der Krieg s

och sehr in die Länae zieken kzn". so

wird die Noth wohl bei uns Deu fchen

und damit such bei Deinen S'ame,
genossen noch merklich on die Thilr
klopfen. Besonders aber wird dies S

sich wohl nach dem ?kr!edenssch!uf, ke
merbar macken. Deklb freut es m'ch

und jeden Teutschen, dan Ihr Eu'eZ
Vaterlandes in dieler schweren .Aek!
gedenkt. ES herrscht bier jedoch d'e
arSfjte .Entrüstung darüber, dak die
Vereinigten Staaten unsere ff'ind:
mit Kriegsmaterial in enormen Mei
gen unterstüben. Hierdnrck wird d?$
dem zum Ausdruckaebrachten Wunlch
ter Amerikaner auf bald'ge ':

gung deS Kriege? direkt entk'k'kn '
arbeitet, stall! 5lbr Deutsch.Am'r'kz
rer tn dieser Hinlicht inen Eins'u
babt, diet zu verbindern. so wü'd t
Ahr Euren Landsleuten jedenfallZ

eine groke Hilfe leiNen und Eu-- den
ewize Dank derselben erwerben.'

Teutsche Reich Schahamtuote.
Wir verweisen unsere Leser auf die

Anzeige 'ton Chandler fc C. von
New ?1ork und Philadelphia resp,

der hiesigen Gmna National Bank
' cU Lezuz auf dU .SchaaaUnsten.

jr-;nyti- u

)
lJUfit$ tte!ttttkr dollttlait, Donnerftsg, km 1. pril 1915.
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welche das Deutsche Reich ausgibt.
Es handelt sich nur um eine Emission
von 10.000.000 Tollars. die lediglich

' '
zur Etablirunz von Handelskred.ten
i V lMaiiM.ai k. - V .1in vcii jcnimcii Igairn ccuccnoci
w.'rden. Die Nrten laufen nur neun
Monate- - und bringen 3.52 Prozent
Zinsen und da der Subskriptions-prei- s

993 ist. so bilden die Schatz
amtsnoten des Teutschen Reiches eine
brillante und völlig sichere Kapital
anläge. ES sind Kouponno'en in
Stücken von $1000, $500 und $250.

. . Zm Klappbett erstickt. .

Der 60 Jahre alte Trucl:r Ernst
Willens wurve gestern ?!oraen in
seiner Wohnung. 1033 West Liberty
Strake. im Klappbett als Leiche auf
gefunden. Er war erstickt. , Wilkens,
der seit zehn Monaten in dem Hause
wohnte, wollte gestern Morgen nach
einer ssirm bei Delhi umziehen und
packte seine Sachen zusammen. Als
ftri. Frances Blum, die mit ihren
Schwestern im Nebenflat wohnt, des
halb am Dienstag Abend ein krachen
des Geräusch bei ihrem Nachbar hör
te, schenkte sie der Sache keine wei!ere
Beachtung.- - Sie glanöte Wil

. . . .
eben,

t r ' rf 1 1

T pa"'nnc
gestern Morgen L Uhr Edward
Schroeder von 1003 Delhi Are... der
die Möbel tranöportinn wollte, an
klopfte, konnte er keinen

,
Einlak er

e. ii rr-- ,, . rn ,

... ...v.-,- .. v v"'"
konnte das zusammengeklappte Bett

7).?.,? m7,na
der Leute wur
de als Leiche gefunden. Er war er
stickt. ES war ein sog. Kombina
tionsbett. welches WilkenS von der
Wand losgeschraubt hatte. Als er
sich dann zur Ruhe lezte. klappte der

schwere Ober!h:il zu'ommen. Der
Mann wohnte ganz allem und man
weig nichts über feine Verhältnisse.

Nleie Polizeinachrichten.

Der Lokomotivführer Willard

stimmten,

Gallagher,

Meyerö. pN" Eol-befa-

sich Passagier Namensaufruf verlangte,
se von nach ?r jdkr ergab, Senatoren und
wurde einem Taschendieb die Vorlage stimmten.

$12 ator Beckett der
worauf Präsident

Einbrecher
Nacht der Vorlage ihren

lOr'ginalplatz dem
heute

alle .endgültiger
unk nuii nrn

Ti! Kerle scheinen jedoch
keine Beute gemacht haben.

Coroner ffeertmeyer hat gestern
in seinem Verdikt über den Tod des
Harri, 411 West NeunteStra,
ß.. der von Mcry McDaniels erstochen
wurde den Zkall der Grand 5kurn
überwiesen. TaS Frauenzimmer war
m Polizeigencht freigesprochen wor

den. womit der Coroner aberauf
Grund seiner Untersuchung durchaus
nicht einverstanden ist.

, Der Schankwarter Willicrm
Egan. welcher in der Wirthschaft von

Hamilton an Pearl St. und
Broadway orbeit,'t. wurde gestern
vom Coroner von aller Schuld in Ver
bindung mit dem Tode des 53 Jahr:

Enyart Stapleton freigespro
chen. Letzter:? war vor der Wirth-scha- ft

zu Fialle gekommen und den da
erlittenen Verletzungen

Selbstmord eine Cjncin notier.
der in

Cincinnati wohnte, hat sich in
cago in dem Barbierladen 512 West
Van Buren Straße erschossen, nach
dem er erfolglosen Mvrdan
schlag den Cigarrenkändler Cd
ward gemacht hatte. Ti:ser be
nutzt hinter dem Barbicrlad.'n ein
lmmer. Zollinger, der in dem Bar
bierladen arbeitete, soll Kelln Hund
getreten haben, worauf Kelly ihn über
den Kopf schlug Seitdem klagte m
linger beständig Kopfweh. Vor
gestern schritt Zollinger aus elly
zu und feuerte mit den Worten: i

bast mich Kop verlebt und mir
viel Doktorkosten verursacht" einen

Schuß auf diesen &V Dann richttte
er die Walke auf sich und war binn'n

eine
war unverletzt geblieben.

' Selbstmordversuch.

67 Aahre alte John Weber.
1516 Vine Straße, nahm im
Washington eine Dosis Pariser
Grün, wanderte dan bis zur Apothe
ke von Otto Kah on Vine und Liber"

Straße, woselbst er dem Clerk sag

te. daß er sich nicht wohl fü&X
Clerk sah Spuren deS verdächti
gen PuloerS an den Lippen
rändern, worauf er den Mann von
der ngh Hädtischui Kran

I kerihgnS bringen ließ. Sein Zustand
ist nicht gefährlich. Kummer liber
den der Gattin hatte den alten
Mann zu dem Selbstmordversuch rer

! anlaßt.- - Er, sieht als Straßenkehrer
in städtischen Diensten. ' Der in dem
selben Hause , wohnende Ehar'eS
Tchoeppner halte denAlten kurz vorher
in einer Wirthschaft glkroffen. Er
bemerkte, er sich der Welt
schassen würde. Da Weber aber schon
mehrfach derartig: Drohungen aus'
gestoßen, schenkte Schoepvner seinen
Werten keine Beachtung. In der Hand
hat Weber ei Kuvert,

wie sich später herausstellte, das
Pariser Grün enthalten hatte.

euer.

Durch auslausendes Gasolin
, wurde gesiern das Auto des ,,rank
.
ctcIIcr ' r,28 Mclisl, Avenue in Brand
gesct. Tie Maschine wurde Be
trage von $300 beschädigt.

M'lm AMMbMn?.
Vollenweider Vorlüge zur Be

fchriinkung des Lersandtg gei

ftiger Getränke in trockenen

Territorien.

om Senat in, informeller Weise mit
17 gegen 16 Stimmen

, passirt. '

Vice Gouverneur Arnold tritt ZU

den Trockenen liber -

'Eolumbuö. 31. März.
Der Kampf ' zwischen nassen
wie .trockenem" Element im Senat

! wurde H ute zum Mal wäh
rend dieser Woche aufgenommen und
ndtte mit einem Sieze für die Tro- -

,rf., nh, '! mnr,
läge, welche der Versandt von
geistigen Getränken in trockenes Terri
inrinm a?n.sivX?5 n.vbn XnttiiHiu.tuiit. ivvvil

informeller
iJüJei e pass rt wurde. Dies war je

möglich, daß 2i e

,mk....... w.Jlrv : 7.: a.:.iirnui mnuiu 111 iciuci IBC"
schalt ls Vorsitzer der Gesellschaft

.jb.r Stimmengleichheit für ,'w gegen'7:'
die Vorlage, die sich bei der Abstim
mung ergeben hatte, ein Ende machte,
indem er zu Gunsten der . Vorlage
stimmte.

Als die Vorlage auf dem Kalender
erreicht worden war,, beantragte ihr
Autor, daß sich die Körperschaft ver
tage, doch wurde der Antrag, der eine
Ytslige Debatte erregte, verworfen.
Taraushin verlangte Vollenweider.

ilt rlage in informeller Weise

Ivekoen wiro
Die Senatoren, welche mit Vollen

weider und Präsident Arnold für d'e
Vorlage waren: Archer. o?n
Noble; Carson, von Mustingum?
ua. von Putnam; von

, Madison: Earoer, von Miami: Hör
ne von Wanne: Howard, von Be'

2542 Vkst Sechste Strafe. werde, worauf Senator
als auf der Rei ,"nS einen

Ehicags Cincinnati. daß 16 für
von um sein 16 gezen

erleichtert, das ent enthielt sich Abftim-hiel- t.

mung. Arnold trotz

stattete-- , in der der.! PksteS des Senators Collins
flossenen Office der Ni jw die stimmte, die

cola Stone Mcyer Lumber Co.. auf Kalender
West Liberty Strafe, einen Be W nd ohne Zweifel behuf,

such ab und durchwühltcn Pulte Passirung aufgenommen
nrfiifTt frfi

schrank.
zu

Brown.

John

alten

bei erlegen.

Andrew Zollinger, frühe?
Chi

einen
auf

Kelly'

.über

.Du
am

gestern

Park

noch
grünen

Pslizrt

Tod

weißes w:l-cke- s.

zweiten

durch

McTermott. sick
von

Tremper.
beilege::

mir:
larr,

Tie Senatoren, die gt?en die Sin--- '
kage stimmten, Collins un)
Buer, von Hamilton; Behn. von

Fellinger. von Cuyahogz;
Eilmore. Preble; Holden,

caö; Moonen. von Cuyahoga; Morre.
. '

on;,wooooas
von Sut.'er.

Cuyahoga, and

Kein amerikanisches Eigen
thnm

War die Ladung deS in d e n
Grund gebohrten Seg,

l e r , .W m. P. r y

W a s h i n g t o n. C.. 21. Mär,
Eine vom an,

eslellte Untersuchung hat Genüge
bewiesen .daß die Weizenladunz. :!

V... ......
lewnh ecV.Orn!TstrÄ

.hatte, er am 28. Zanuar

aus W.
wenigen tvanuien eicy. Grunde wird auch in rer.

Ter

ty
Der

dem

dak us

zum

Die

O.,
dem

h;,

F

ist und an deutsche Re.'s.
gieruna geschickt werden soll, eine.
Entschädigung für das Schiff
verlangt werden. - die

In . offiziellen Kreisen fc
doch die Ansicht..daß unter de
nationalen kein f.'r derdaZ Versenken bei Seglers
legen bade und daß Deutschland sich

prompt erklären wird, nickt
den angerichteten Schaden ,u ersetzen,

'
die

sondern auch Bedauern fittx den
Eorsag auSjudröckt.

Jiaymond Folf Swo
'

- Soda

Ein 'amerikanischer' Bürger in Par'S
unter dem Verdacht verhaftet.

Den französischen Dampfer La

'. Touraine". auf offener See in
- Brand zu haben.

Unbedachte Aeufzerunzen. die er ar
Bord des Schiffes gemacht habm

. soll.

Lenkten die Aufmerksamkeit der Be-- ,.

auf ihn.

P a r i S, 31. März. Raymond

Rolf Swoboda, d?r Passa-;i:r-

der Tampfers La Touraine", der am

6., März auf hoher in G fahr
stand, durch foüer zerstört zu werden, ,

I

wurde heute unter der Beschuldigunz

verhaftet, daS euer angelegt zu h,r

i,en. Wie der .Matin' berichtet, soll

der Verhaftete, der nach Havre
ist, in enger Veröin

dung mit dem feinde bb.n
und Korrespondenzen, die in seiner

Wohnung gefunden wurden, sollen den

Nachweis ergeten. das, er beau?trazr

worden war.' die La Touraine" in

die Luft zu sprengen.

ron Admiral dUnter'
suchung leitet, engagirt worden

sollen entdeckt haben, das ffeuec

auf dcm Dampfer durch die Explcsioli

einer Höllenmaschine entstanden sei.

Ansicht wird noch durch a - ,..,gen 4!aiia,"c" un

der Besatzung bekräftigt. Die ErP!?-sio- n

war stark genug, um die Thü:e:,

der naheliegenden Kajüten aus
Angeln zu reiften, und die Author',!:-te- n

der Ansicht, dafz die Explosiv-

stoffe in verbrecherischer Absicht i.i

einem verborgen wurden, dr
sich unter dem Gepäck der ersten Kajl

Lagerraum N?. 2
befand.

Grund ' dieses Experten-B:-rich- ts

hat der Staatsanwalt in Have
so viele Passagiere, wie er erreichen

konnte, verhört, und diese Zeu?en scl-le- n

unter Anderem ausgesagt haben,

dasz sie eines Abends der

Reise, als sie die Drohungen d.'r

Teutschen, alle Schifi'e, welch: durch

die Krieaszone fahren, versenkcn zu

wollen, besprachen 'durch die folgende

Erklärung tinej Passagiers in das
größte Erstaunen versetzt worden sei!
en: .Ties t n,al die einzige riezs- -

, . .
Zone. die sich alZ ermn,en,.,,

V

onctn.

mont; von Mahonwg;', sväter ,utru- - okubte der
von Roß: Stone, Asyi

land: von Scioto; VorhieZ. Untersuchungsbeamte zerAngelezenheil

von Guernsey; Wickline, von Sum mehr Gewicht zu müssen. Der

waren:

William!;

Pinr. Hamlltcn;
Erie.

Staatsdepartement

dem

bereit

einer

gestanden

Charlier,
sind.

Aus,

cesahrlich

durste. Deutichland i,l machtiz genug, s

auszuführen, was es beabsichtigt. !

Selbst dieses Schiff mag. eh: Z dk

Kriegszonk erreicht, gezwunzen sin,
Hilfe der an Bo:d sich befindenden

Aerzte und Wärterinnen behufs

Handlung feiner Passagiere in An

sprues) zu nehmen." Die Zeugen be

hauptetkn, dasz der Erklärung.

Zeit. g!S abgegeben würd?.
vorübergehende Aufmertsamleit l

geschenkt aber mit Hinsicht auf

nannt war als RayinonZ

Äwoboda. alt. amerikani- -

scher Bürger. Finanzier vonT'eruf
getragen und hatte ariS els sein
Reis,,!k n?,k,n lA,k,!m,,imm!i.

Innern, Aussinvunz
.t fi l frnS

dak. .. Gesuchte, --, in Tarif- -- Trinan,'

i Mi. ,,.m w.
Operationen verbunden war. g:lt
für einenRussen. weil er oft sein.'n
Familienverbindungen iz St. Peters

Äjinanö. von are. iie.jPaMgier, der von den Zeugen ge
von

von von

von worden

von cesser, Myers, von lvtsr t wurve.
von,

von

e'.
D.

zur

als voii

diesem

die

nur

Se

der

von

den

sind

im

um

die

B:

sie

sie

nur

38

oer mit der

der

Er
von

unv

aber
verfolgte

q?, ttUtsr nur tfn ,

als von
tezgl, de, V:r.L.n auSasaeben und an in

selbst.

herrscht

Grund

Diese

Koffer

während

Mallow,

Jahre

seine Spur

Vor! Manu Vermö

.ouraine uoerr

Verfolgung fand seinen
Mann in einem Fiotel 2 dem Dlace

er ihn verhaftete. Bei
Durchsuchung seine, Zimmers

lvuroen eine nzayt m
Sprache geschriebene Briefe

den ihn gehegten
bestärkten r wurde dnin den

itrUätea sn

Swoboda, der sckiwedischer Abstam
miin?, aber in ZZresiw, Kalifornien,
geboren sein soll, hat eine Reihe
Jahren in Paris und mit ei
nem französischen Theill)aber ein
Bank, und Wechselgeschäft betrie-
ben. Verschiedene seiner Freunde, die
heute befragt sagien
er in letcker Zeit, wenn die
auf den ricg gelommeli sei, slels
seine Tymparhie fur
ku,idge,'ben habe. Er soll auch vor

r l'.r ii'nt Ssnn Srt'', ni ViynUl)HlllLl fcLV oiöu--
rrsud;t haben, jkin als Vertreter der
Leitung nach Teulschlaud zu schicken,
um dort eine Reihe von &u
schreiben, da er dies alö amerikani.
scher leicht thun könnte Seine
Gattin ist eine Schweizerin, als pr?
feiioiielle Sänqerin bekannt und soll
jcyt in b.',ef leben.

New 51 o r k. 31. März. Na?-mon- d

tfolse Swcboda, der in Paris
auf die Anschuldigung, den

macht zu haben den Dampfer .La
i r t M (. . . ' vl. t c ..uiuuit uui .k: in ti: i.ui

5U sprengen, verhaltet wurde, ist e:

amerikanischer und vertrat hier
ein französisches Synditat. daZ
Kriegsmaterial für die fran ösisch:
Regierung und Lebensm!ttel für di:
französisck? Civilöeoölkerunq ankaufte.
Diese Angaben wurden heute Alend
von R. K. McLea, dem frll!ercn
Teztil-Experte- n der

von Thomas Hooxer aus
Victoria. B. C.. einem in England ge

Irenen Kanadier, von Dav'.S
i!nd W. D. Mehr, bekannten hieen
Geschäftsleuien. die mit Smobcda in
Ktschäftsverbindung gestanden hatt n,

Sie alle behaupteten, das,
Swobcda's ein grcfz:r

Irrthum sei und haben dez- -

kalb auch beim Staatsdepartewen:
rst,llungen di: vn Af,1- -

Davits begleitet das, Swoda
nur nach Paris gereist f i,
um dem französischen Svndilat M'
ster merzkanischer zu unter- -

breiten,
Herr McLea füte noch hinzu, d?fz

Swoboda beim Bundes-Harde's-

vartement gut oekann! und v?n drsem
beauftragt worden sei, nach scin:r

in Paris mit Dr. C. W, A.

Lcdih. d:m Handels-Attache- e des
Konsulats, über Ang:le-enbeite- n.

welche dem amerikanischen
sein zu ke

rathen.

Tic Wittwe des ennorde
ten John B. MeMans

Hat von derVilla'Zapata
Regierung Z20.000
(Gold) schad i

gung erhalten.
Washington. T.C.. 31. März.

Der brasilianische Gesandte in Mexiko,
der die Interessen der Amerikaner und
der amerikanischen Regierung
hat das Staatsvepartement benachiich
lini Vife fc.r Ti1ifrn .Z 9frn?rif nnr

zappen wurde, als ,ieie in
die Ttadt einzogen, eine Ent- -

schädizunzsfumme von 160.000 Pesos
lim Werthe von $20,000 (Mb)

worden sei.

Zrau Ruth McManus, die das Geld
persönlich von der Villa-Zapa- ta Rczie-run- g

in Smpsana nahm, hat eine !k

an das Staatsdepartement
in der sie dem Letzteren für sein

Einschreiten zu ihren Gunsten ihren
innigsten Tan! ausspricht.

Libellprozeß gegen die
Kronprinzessin Cäci

lie begonnen.
Boston. Mass.. 31. März. Im

hiesigen Bundcsdistri!:zericht hat Heu-k- e

die Verhandlung d:s Libellpiozesses

Vfcfc fcfc VVW ...V
i) nnfnij,,,; hc.r nril

hätten,

.n d c -- . u, ,,u
!uns die Guaranty Trust Co. von New

ac:tn Norddeutschen Llond
.Kronprinzessin Cäcilie"

Warren; von, Cuyahzga;!,. . .
t .,,0,000 in Gold, die ihm für diesenxum vom TesarlementLloyd. ffranklin: Lunch, von des,, iiberaeben waren, in

on; veauslragl

White,

.,

Bord

Gesetze

gesteckt

hörden

worden

weli.'

wurde,

Touraine
n-- 4

von

h(n

w . ' cn.;...f 1X14 Mj

angestrengt fytbtn, weil der
es im Auzust v. I. 510.

in,rani) uno Frankreich ibzuliesern.
o,'.: (Xkii. Zs.... L l va.iiuiit V"ll i)' , -

jr.. von Ne,-- und Mau- -
. rn::rr., ..fOiii ci uciiuiiatiiÄtÄÄ W

bat. sondern nach
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Nein? Zwirn Seide Strümpfe Sonimcrtracht mit .zölligem

Lisle Strumpfhalter Welt und Liele Sohlen, Zehen und Hacken;

, . schwarz farbig: V--i bis 10 Gröfzen: 08c Werthe für C9c

das , '

Qualität merzerisirte Lisle Earn Strümpfe schivarze und
weide: reguläre oder besondere Cröken: 75e Qualität für 59c

Jbai

Feine gerippte weisze Lislegnrn Kombinatiovs Auzüge niedriger
Hals, keine Aermel, enge Knie ; 4 bis 7 Eröszen' 75c Qualität,
für 59c. .

Reine Thread Glove seidene Hemden weis; und rosa, mit Schutz,
blättern unter den Armen; 34 bis 42 Größen: $1.50 Ouali-tä- t

für $1.39.

Vierte und

Tafz der Verlust von ein
paar Maschinengeschühen
den Teutschen gar nichts

ausmacht,

Erklärt der offizielle Be
obachter der Briten an

der Front.
L o n d o n , 21. März. Tcr offi-ziel- le

englische Beobachter auf dem
Kriegsschauplatz in Frankreich erklärt
in am Mittwoch veröffentlichten
Bericht, daß 'man der Eroberung von
einigen deutschen Maschinengeschützen
absolut keine Wichtigkeit bcimessen
dürfe.

.Man muß Erwägung ziehen,"
sagt er. .daß der Verlust von ein paar
Maschinenaeschützcn seitens der Deut-sche- n

nicht dieselbe Bedeutung hüt, wie
sie für uns beim Beginn des Krieges
hatte, wann wir nur mangelhaft
mit solchen Geschützen versehen waren.

Beginn des Krieges hat-te- n

die Teutschen bereits 50.000
Geschütze und die deutschen Arse-ncr- le

haben seitdem ohne Zweifel noch

viele Tausende mehr geliefert. Die
Teutschen sind infolgedessen imstande,
solche Geschütze überall massenweise zu
verwenden, auch auf die Gefahr hin,
hin wieder welche zu verlieren, da
sie dieselben immer ersetzen kön-ne- n.

.Für die Teutschen ist ein Mascki-nenzeschü-

nur eine Maschine mit
Zerstörungskraft, die e'ne

Summe Geldes gekostet hat; we-nb- er

verwundbar und weniger werth-vo- ll

jeder Hinsicht, als eine Anzahl
Männer und Gewehre mit d:rselben
Fähigkeit zu tööten. Wenn dabei ein
solches Geschütz seine Schuldigkeit an

und für den dafür bezahlten
Preis geleistet hat. kommt sein

Verlust nicht mehr in Betracht. Für
die Teutschen es sich nur
um die Substituirunq einer Maschine,
die mehrere Piund Sterling k'stet und
die sofort erlent werden kann, für
Anzahl Mench:nleben, die in einer

nickt erietzt
Ein solches Geschük ist im in

einer Minute Schüsse abzufeuern.

Türkische Küstcnttadte am
schwarzen Meer

!2on der russischen Flotte
bom bardirt.

Petersburg. 31. Ma-- z,

Eine am Mittwoch erlass n?

rfiizielle Bekanntmachung lautet wie

folgt:

.Ein Nebel verhnder!e am

Montag. Tiknstag und Mittwoch un.
sere Kriegsschiffe, das Bombard:ment
der Forts an der Einfahrt in
Bosporus fort',usktzen.

.Unsere Flotie hat Zun Guldall.

runs i,z uiucii nc lcil ru u?
lana ee unseren Aviatikern, von
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-- eieizien caenv .'siz ere. 'jjr

. . .r : ; ' 'j i ...w 1 1 ai. rm r'.'Uraic n., ,ci,'n
eenommen und a,ch:nei?ze,chue
und 10 Kanonen erobert,

WaS Konstantinopel zu
sagen hat.

Konstantinopel. 31. Märt,
via Amsterdam. In einem offiziel-

len Beriet das Bombardemen!
von Eregli der ruffiselen Flot
:e beißt es:

.Die Russen schleuderten 2000 Ge
fösgc ja tit ZtiXt sizt zvbtx

lurg und Moskau sprach. Keiner de:Erosti!unzs:rzu!n:nten cekenv. dsq Qcgiu stitimli und Tregll in Klein-frühere- n
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Schaden anzurichten. Die russi'ch:
Flotte verschwand dann in nördlich. r
Richtung.

Mehrere Flugzeuge, die von den
russischen Schiffen aufstiegen, wurden
von türkischen Fliegern zurück etri.'
ben. In den Dardanellen und sonstwo
auf dem Kriegsschauplatz ist di: Si
tuaticm unoe:lindert.
Aufstand ven Einqebore

nen in Indien.
Simla. Indien. 31. März.

Ein Aufstand der Einzeborenm in
Tochi. im nordwestlichsten TKeil v n
Indien, hat zu einem Kampf mit R:
gierungstruppen neführt. in dem di:
Aufständischen unterlegen sind, G ne-r- al

jane griff die Eingeborenen, zum
größten Theil aus Zadraus bestehend,
am 2Z. März an und schlug si; q:nz-lic- h

in die Flucht. Es wurden 200
Mann getödlet und 300 verwund t.

Bei einer späteren Rekognoszirunz
nxir nichts mehr von dem F:ind zu e

hen.
Woher die Information?

A m st e r d a m . 31. März. Die
Zeitung .Tijd" behauptet, daß am
Samstag in der Nähe von Thourout.
Belgien, fünf Aviatiker der Verbünde
ten Bomben auf ein Lager der Deut,-sch:- n

geschleudert hätten und dabei 30
Mann getödtet und 60 verwundet wor
den seien.

Die Zeitung sagt auch, daß am
Dienstag Bomben auf den. Untersee
boot-Hafe- n bei Brüzze geschleudert
morden seien, aber über das Resultat
nichts bekannt sei.

Britischer Dampfer nach
einer Kollision untr

gegangen.
London. 21. März. Ter kri-tisc-

Tampfer South Pacific", tnn
Glasgow nach New Nork unterw'gs.
ist in der vorigen Nacht in d'r Näke
der Insel Arran. an der Weitlüst' von
Schottland, nach einer Kollision mt
einem unbekannten Schiff unrggan
een. Die Besatzung wurde geretlet.
Tie .'South Pacific" war ein Dm
pfer von 2310 Tonnen.
Norwegischer Dampfer voa

de;m britischen Kreuzer
Bristol" gekapert.

Buenos Aires, 31. März.
Ter britische Kreuzer .Bristol" hat den
norwegischen Dampfer Banger" ge

kapert und nach '.en Falkland Inseln
gebracht. Ter Tampfer war am 4.
Februar von Baltimore abgegangen
und am 3. März in Montevides nnge
kommen, nach Buenos Aires bestimmt.
Es wird bebnuptet. da die ..B'ngo
die Neutralität verletzt habe, indem sie

dem deutschen Hilfskreuzer .Kronprinz
Wilbe'm" Kohlen und LebenZmittel
zugeführt hat.

Der Po st packet Verkehr
Oesterreichs miidenVer.

Staaten eingestellt.
Venedig. 31. März. Die

ölterreicklische Postvermaltung hat den
Packetpostverkehr mit Amerika rinne
stellt, weil ein französisches Kriegsschiff
auf italienischen Damr'ern Post
packete, die von Oesterreich kamen, kon

kiszirt bat.

Zu Ehren von JismarckS
100,Geburtsta:.

A m st e r d a m . 31. März. Wie .

aus Merlin oemeldct wird, bat der Kai
ser den Kriegs- - und den Marin"nini-sre- r

ongemielen, im Namen des Heeres
und der Flotte je einen Kranz cuf dem

BismarckDenkmal niederzulcg?r!. um
damit unseren unvergänilichen Dank
für die unsterblichen Verdienste deS
großen Kanzlers zu bezeugen".

Echissnli,richtel.
N e w V o r k . 31. März. Angel.:

.Tuca d.Aosta". Neapel.

Abgeg.: Panonia" nach St. Ra
zaire? .PairiS' nach Piräus; .Ma
antic" nach Liverpool.

Christianfand. Angek.: ,OZ
ar II. nach New Kork.
Neapel. Angel.: .Carpathia"

von New Avrk.
Copenhagen. Angel.: ,OI

cor U," von Ren, ßotL


